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Perſonal-Chronik. Görlitz. Der 
Königl. Commereienrath, Kaufmann Georg Ge— 
vers, wurde zum unbeſoldeten Stadtrathe erwählt. 
— Der zeitherige Feldwebel Scheffler iſt zum 


Regiſtratur-Aſſiſtenten ad inter. bei dem Magiftrate 5 


gewählt worden. 


u‘ 
Gemein Gen. Die Friedhofordnung, 
welche einen Theil der neuen Kirchenordnung bildet 


und deren Entwurf vom Magiſtrate dem Königl. 


Conſiſtorio vorgelegt ward, iſt von dieſer Behörde 
in allen Stücken genehmigt worden. Da auch zu 
der neuen Kirchenordnung — deren Baſis die Fixi— 
rung der Geiſtlichen und Kirchenbeamten iſt — 
nur unweſentliche Erinnerungen gemacht worden 
waren, läßt ſich nunmehr hoffen, daß beide Ord— 
nungen vom 1. Januar 1848 in's Leben treten 
werden, bis dahin wird auch der Amtsantritt des 
neuen Predigers Sch uricht aus Ruhland und die 
Wiederbeſetzung der durch die Reſignation des Dr. 
Theol. Mößler erledigten erſten Predigerſtelle 
erfolgen können. — Die Stadtbehörden haben in 
dankbarſter Anerkennung der hohen Verdienſte des 
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Demiani bes 
ſchloſſen, demſelben auf dem neuen Kirchhofe eine 
Gruft auf der Mitte des Platzes zu errichten und 
ſeine irdiſchen Ueberreſte, welche jetzt noch in einer 
Gruft des alten Kirchhofes verwahrt werden, dort 


beizuſetzen. 


— 


Im Monat September verſtarben 21 Erwach⸗ 
ſene und 28 Kinder, im October 15 Erwachſene 
und 22 Kinder. Hiervon kommen A auf die katho- 
liſche Gemeinde. Todgeboren waren neun. 


Feuersbrünſte. Am 31. Oetober früh 6 


. Uhr ging das Dach des dem Schulzen Hirche zu 


Langenau gehökigen Ziegelofens während des 
Ziegelbrennens in Flammen auf. 


Lauban. Am 26. d. Mts., Nachmittags 5 
Uhr erſchreckte uns abermals der Ruf der Feuer⸗ 
glocke. In einem Hauſe der Fiſchergaſſe nämlich 
entſtand Feuer, welches auch bald in heller Flamme 
zum Dache herausſchlug, jedoch noch zu rechter 
Zeit gedämpft werden konnte. — Unvorſichtigkeit 


ſoll Veranlaſſung dazu geweſen fein. 


Unglücksfälle. Am 24. Det. in der Nacht 
wurde der Fleiſchermeiſter Eichler aus Rothen—⸗ 
burg in einem Graben zu Uhsmannsdorf liegend, 
durch den dortigen Nachtwächter aufgefunden, zwar 
noch einige Spuren des Lebens zeigend, aber wahr- 
ſcheinlich vom Schlage getroffen. Nachdem er 
jedoch in ein Haus gebracht worden, gab er als⸗ 
bald ſeinen Geiſt auf. 


Am 30. Oetober 1840 wurde beim Abbruch der 
Gebäude des Interims-Bahnhofes bei Hennersdorf 
ein Arbeiter, Gottlieb Lange, 22 Jahr alt, von 
einem Balken erſchlagen und blieb auf der Stelle tobt. 


Hiſtoriſcher Bericht * 
über das Dorf Kohlfurt 
in der Görlitzer Haide. 


Ein Waſſerweg hat Kohlfurt's Entſtehung 
veranlaßt; wie in neurer Zeit ein 9 ſeinen 
Namen berühmt gemacht hat. 

Seit uralten Zeiten führte ein Weg von Görlitz 
durch die Haide nach den Dörfern Schönberg und 
Neuhammer, Schnellenfurth und Schnellförthel, 
und da, wo jetzt das Dorf Kohlfurt ſteht, mußte der 
Weg die kleine Tzſchirne überſchreiten, hier war nun 
ein Fuhrt'), d. h. eine ſeichte Stelle im Waſſer, durch 
welche man das jenſeitige Ufer erreichen konnte. Erſt 
ſpäter wurde eine Brücke angelegt. Weil dieſer Weg 
und dieſe Führt am meiſten von den Fuhrleuten 
benützt ward, welche Kohlen aus der Haide nach 
dem offenen Lande, Görlitz u. ſ. w. ſchafften, fo 
hieß die Straße: der Kohlenfurth, woraus 
der Name Kohlfurt entftanden und dem dort ange— 
legten Dörſchen zugetheilt worden iſt. Mit Kohlen— 
brennen ſollen ſich die erſten Anbauer von Kohlfurt 
abgegeben haben. Die Juwohner des Dorfes er- 
hielten von ihrer Herrſchaft, der Stadt Görlitz, die 
Erlaubniß, natürlich gegen Erlegung eines Forſt— 
geldes, Meiler (Melder genannt) zu brennen. 
Rings um den Ort liegt hohe Haide. Er grenzt 
an Mühlbock (gegen Morgen), Langenau (gegen 
Abend), Schömberg und Neuhammer (gegen Mit⸗ 
ternacht), Rothwaſſer (gegen Mittag). Der kleine 
Fluß, die Tzſchirne (oder Cezorna, ſchwarzes Waſ⸗ 
fer) fließt durch das Dorf und durch den Hammer- 
teich, darnach weiter nach Schömberg und Neuham⸗ 
mer, bei Zehrbeutel vereinigt er ſich mit der großen 
Tiſchirne. 

Nach der Sage gab es zur Zeit der Huffiten- 
kriege in Kohlfurt einen Kretſcham, 3 Bauern, 1 
Schmidt und 2 Häusler. Ein Beſitzer des letzten 
Bauergutes im Oberdorfe neben der Kirche hatte, 
zu unbekannter Zeit, ein todeswürdiges Verbrechen 
begangen. Er kaufte ſein Leben zwar los; mußte 
aber auf ſeinem Acker ſich zur Schande einen Galgen 
erbauen. Die Stelle, wo er ſtand, lag noch im 


an Der Furth, mittelhochdeutſch von varen, petr. 
v NE er are t man auch die Ber; Unweit Eur 
r Tzſchirne das Tiefenſurt. 
3 bee. N ache war im jetzigen Niederdorſe beim 


den Kampf gegen das morfi 
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Jahr 1762 wüſte und unbebaut“). Als einſt die 
Huſſiten einbrachen, hatten ſich alle Einwohner in 
der Haide verſteckt. Nur der Dorfſchulze wurde 
angetroffen und, da er nicht verrathen wollte, wo 
die Andern ſich aufhielten, an den Galgen gehenkt, 
worauf ſich die Huſſiten entfernten. Zum Glück 
für den wackern Mann, welcher ſein Leben für 
ſeine Gemeinde opfern wollte, kamen Dorfleute 
hervor, nahmen den Aufgehängten herab und brach⸗ 
ten ihn wieder in's Leben. Der Name des Schul⸗ 
zen iſt leider nicht mehr bekannt. Seine edle That 
ſoll der Nachwelt unvergeſſen bleiben. So ſchwere 
Zeiten, son Sennen, gebären große 
Seelen. Die kleinliche Selbſtſucht, welche in den 
glücklichen Seiten des Friedens wuchert, geht unter; 
die großmüthige Entäußerung des Eigennutzes ent⸗ 
ſteht aus dem durch die Noth erzeugten Gefühle, 
daß nur treues Zuſammenhalten aller Glieder einer 
Gemeinde im Stande iſt, das Aeußerſte zu ertragen 
und zu wagen und auch die ſchrecklichſte Gefahr zu 
überſtehen. Hätte der Schulz die Gemeinde an die 
Huſſiten verrathen, würde er ſich zwar gerettet, 
aber ſeine Gemeindegenoſſen würde das ſcharſe 
Schwert jener wilden Kriegshorde vernichtet haben. 
(Fortſetzung igt) 


Vermiſ echtes. 


Der Entwickelungsgang in der Ge— 
ſchichte der Menſchheit. Es geſchah dem 
Orden (dem deutſchen O. in Preußen) wie allen 
menſchlichen Einrichtungen. Ein großer Gedanke, 
hier der des Schutzes der Chriſten und des Kampfs 
gegen die Ungläubigen, erwacht, wird mit Feuer 
ergriffen, verbreitet und mit jeder Hingebung vers 
folgt, bis das Glück große Auſtrengungen krönt; 
dann werden nach und nach jene lebendigen Em- 
pfindungen ſchwächer, Selbſtſucht, Eigennutz, Ge⸗ 
nußliebe erwachen immer ſtärker und beginnen ihre 
lange, unſichtbare, daher unmerkliche und deſto ge= 
ſährlichere Wirkſamkeit, die mit tiefem Verderben 
des Alten endet. Neue Verhältniſſe entſtehen mit 
neuen Bedürfniſſen und Forderungen, neue, zeite 
gemäße, ſittliche Ideen entſpringen und beginnen 
e Aller, das ſich zu be⸗ 


) An frage: ob dieſe Stelle noch jet bekannt fein mog? 


4 
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haupten ſucht, bis es völlig erliegt und das Neue 
den Sieg behält, welches wieder eben ſo altert. 
Es ſcheint ein Kreislauf in allen Entwickelun— 
gen des Menſchen zu ſein; allein es ſind 
Schlangenwindungen, welche dem entfernten Auge 
in einander zu laufen ſcheinen, während ſie ſich 
immer weiter von ihrem Ausgangspunkte entfernen. 
Nicht geradehin, auf der kürzeſten Linie bewegt ſich 
der Menſch zum Ziele, ſondern wie Maſſen, welche 
durch mehrfache Kräfte ungleichmäßig nach verfchie= 
denen Richtungen getrieben werden durch eine 
gewundene Linie. Daher die Langſamkeit der Ge⸗ 
ſammtentwickelung, welche oft Jahrhunderte Hinz 
durch ſtill zu ſtehen oder ſich nur unmerklich fort— 
zubewegen ſcheint und dennoch fortſchreitkt. 
(Stenzel, Preuß. Geſch.) 


Schreiben der böhmiſchen Stände 
nach dem Tode von Huß an's Concilium 
in Coſtnitz. „Ihr habt den Johann Huß, die— 
ſen Lehrer des Wortes Gottes, unüberführt, auf 
falſche, lügenhafte Anklagen ſeiner und des Reichs 
Böhmen Hauptfeinde, verurtheilt und ſchimpflich 
hingerichtet, zu unſerer und unſeres Vaterlandes 
ewiger Schmach. Wir betheuern hiermit öffentlich, 
daß Johann Huß ein rechtſchaffner Mann und guter 
Katholik, ein aufrichtiger Feind aller Ketzerei war 
und nie etwas gegen die Kirche gelehrt hat, und 
erklären einen Jeden, wes Standes und Religion 
er ſei, der da behauptet, daß in unſerm Reiche 
kirchliche Irrthümer und Ketzereien wären, welche 
uns angeſteckt hätten, den König Sigismund aus⸗ 
genommen, den wir deſſen für unſchuldig halten, 
für einen niederträchtigen Schurken, Verräther des 
Reichs und ſelbſt ſchändlichen Ketzer und des Teufels 
Kind, überlaſſen die Rache Gott und wollen unſere 
Sache bei dem künftigen Pabſte fortführen, jedoch 
unſere Prediger ohne Menſchenfurcht bis auf's 
Blut ſchützen.““) (Stenzel.) 


Bald bemächtigte ſich der Huſſit Georg von 
Podiebrad faſt aller Macht; ein ſehr ſchlauer, 
kühner und ehrgeiziger Mann, der, zugleich ein- 


) Dieſer jetzt in Breslau aufbewahrte Brief gehört in 
Bezug auf die ihm angehangenen Siegel zu den merk⸗ 
würdigten, die wir kennen. Es hängen nämlich nicht weni⸗ 
8 als 226 Siegel der böhmiſchen Großen und Ritter an 
eidenen Fäden an demſelben. 


ſichtsvoll und redlich, nur das Beſte des Landes 
ſuchte und obgleich ſelbſt für die Huſſiten geſtimmt, 
doch ſeiner mächtig genug war, um ſchonend gegen 
die Katholiken zu verfahren. Er unterdrückte mit 
Gewalt ſeine Gegner und herrſchte im Namen des 
unmündigen Ladislaus über Böhmen faſt wie ein 
König. (Stenzel.) Er giebt einen der in⸗ 
tereſſanteſten Stoffe für den Biogra—⸗ 
phen und Geſchichtsſchreiber ab und hat 
auch in unſerer Lauſitz große Zwiſtigkeiten ver⸗ 
anlaßt. 


Georg (Podiebrad, König von Böhmen) 
wurde ein bedauernswerthes Opfer der Religions- 
ſpaltungen ſeiner Zeit, der Treuloſigkeit ſeines 
Schwiegerſohns, der Herrſchſucht der Päbſte und 
des Neides der ihm benachbarten Fürſten. Denn 
erwägt man die ausgezeichneten Eigenſchaften und 
Tugenden dieſes Mannes vor den meiſten Fürſten 
ſeiner Zeit, ſo muß man zugeſtehen, daß er den 
Thron vor Andern und jedeufalls ein beſſeres Schick⸗ 
ſal verdiente, als ihn traf. 5 8 

(Stenzel, ibid.) 


Trinkerſitten aus Deutſchlands frü⸗ 
herer Zeit. Vor allen andern Völkern zeichneten 
ſich die Deutſchen aus im Saufen oder im Vulle— 
trinken; je mehr einer das pflegt, ſagt der Pom— 
mer Kantzow, deſto angenehmer iſt er bei den Leu⸗ 
ten geweſen. Daher mancherlei Art und grobe 
Bußen des Vulletrinkens, als, ein Kleeblätt— 
lein, das ſind drei Gläſer, ein jedes in einem 
Trunke, will Einer ein Stänglein dazu thun, 
fo iſt's das vierte Glas; ferner, den Fuchs 
ſchleffen, wenn Einer eine große Kanne nimmt 


und umher trinkt, ſo daß der Letzte, wenn auch 
wenig daraus getrunken worden, dieſelbe leeren 


und eine neue antrinken muß, wo daun fein Näch⸗ 
ſter das Letzte bekommt und ſo die Reihe hindurch, 
fo lauge getrunken werden kann; weiter, die Bars 
lenke trinken, d. h. Einem eine große Schale 
zutrinken, und, wenn ſie faſt aus iſt, einem Au⸗ 
dern das Uebrige in die Augen und die Schale auf 
den Kopf ſchlagen und darüber darf Keiner zürnen; 
einem zu Waſſer reiten, d i. man ſetzt ent⸗ 
fernt eine Schale voll Getränks, derjenige, welcher 
trinken fol, legt ſich auf Hände und Kniee nieder, 
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ein Anderer, der ihm zugetrunken hat, ſetzt ſich 
auf ſeinen Rücken und reitet auf dem Kriechenden 
zur Schale hin, welche dieſer ſo austrinken muß. 
Noch andere Arten waren, zu trinken kurle 
murlepuff, eine blanke Haſe, ein 
Schlängelein und der Unart ſo viel, daß es 
eine Schande iſt. Es malt die Sitten der Zeit, 
wenn wir hier leſen, wie ein Ritter, Haſe, einſt 
auf dem Herzoge Wratislaw IX. von Pommern— 
Wolgaſt ſo ritt, und als ſie an die Schale kamen, 
in dieſelbe ſpie, was den Herzog natürlich ſehr 
verdroß. (Stenzel, Pr. G.) 


Würdigung des großen Kurfürſt's 
(1640 — 1688). So viele ausgezeichnete Fürſten 
auch Friedrich Wilhelm unter feinen Vors 
fahren zählte, ſo gebührt doch ihm allein der 
Ruhm, in allen Beziehungen der Gründer der 
alten Preußiſchen Monarchie (bis zum 
Jahr 1807 und bis auf Hardenberg's und 
Stein's Verwaltung dauernd) geweſen zu ſein, 
und ſo viele Verdienſte ſich auch ſeine Nachfolger 
um dieſelbe erwarben, ſo hoch auch das Genie des 
großen Königs ſtieg, ſo ſind doch Alle nur auf dem 
Wege fortgeſchritten, den er zuerſt einſchlug und 
den nicht zu verlaſſen er ſterbend ſeinen Nachfolger 
ermahnte. (Stenzel, Pr. Geſch.) 


Der Ruf der Görlitzer Tuchfabrikation 
war auch bis zu König Friedrich Wilhelm I. ge⸗ 
drungen. Er befahl im Jahre 1723 unter anderen 
Orten auch aus Görlitz Tuchmacher und Strumpf— 
wirker zur Auswanderung in ſein Land aufzufordern 
und ſie in ihrem Gewerbe tüchtig zu unterſtützen. 

(Stenzel, Preuß. Geſch. III. 435.) 


Schwabenſtreich. Bei der letzten Preis— 
vertheilung für langjährige und ausgezeichnet treue 
Dienſtboten erhielt in Ulm die aus Göttingen (bei 
Ulm) gebürtige neunzehnjährige Anna Mühl—⸗ 
berger einen Preis für ſechzehnjährige 
Dienſte. Die Mühlbergerin iſt eine Enkelin des 
Schultheißen, wurde in ſeinem Hauſe erzogen und 
ging erſt vor etwa 3 Jahren in die Dienſte ihres 


Onkels Heinrich Grees, Sohnes des Schultheißen 


(L. Z. 


über. w * 


+ ii: 
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Dieſer Tage hielt Herr (Kammerger.⸗Referen⸗ 
dar) Stieber in einer öffentlichen Verſammlung 
in Berlin vor ſehr zahlreichen Zuhörern einen Vor⸗ 
trag über die Kunſt, alle Rechtsmittel zur 
Zahlung von Schulden zu umgehen. Der 


Vortrag, der eben fo von ſcharfer Kenntniß des 


Geſetzes, als von pikanter Darſtellungsweiſe ge— 
tragen wurde, erregte einen wahrhaft fauatiſchen 
Jubel. — (Bresl. Ztg.) 


Nach den letzten Berichten aus den Vereinigten 
Staaten im New- Vork Sun vom 30. September 
waren bereits 2350 elektro- magnetifcher 
Telegraphenlinien in Thätigkeit; es ſollten 
im Laufe einiger Monate noch 1000 Meilen vollen⸗ 
det werden, ſo daß dann eine ununterbrochene 
Linie von 3000 Meilen beſtehen wird, welche ſich 
von Canada bis an den Golf von Mexiko 
erſtreckt. (Schleſ. Ztg.) 


Tollwuth. Der katholiſche Pfarrer des 
Orts Koväcfi bei Ofen wurde vor einigen Tagen 
von ſeinem Schooßhündchen in den Finger gebiſſen. 
Er achtete Anfangs nicht darauf; als aber das Thier 
am dritten Tage an der Waſſerſcheu verendete, rief 
der Pfarrer ſeine Gemeinde zuſammen, nahm rüh⸗ 
renden Abſchied von ihr, ging nach Oſen in das 
Spital der Barmherzigen und ſtarb am dritten Tage 
unter fürchterlichen Convulſionen an der Waſſer⸗ 
ſcheu. (L. 3.) 


Kalk hals Heizmittel. In England will 
man praktiſch gefunden haben, daß man Kalk als 
Brennmaterial gebrauchen kaun, wenn man 
ihn in Verbindung mit Steinkohle verwendet. 
Man behauptet, daß der Kalk mit Steinkohle um⸗ 


8 


5 geben, für die Hälfte der Koften eine ſtarke Hitze 


und ein hell brennendes Feuer gebe. Der Kalk 
an und für ſich mag indeß keine Hitze geben „ ſon⸗ 
dern wirkt wahrſcheinlich wie der mit Kohlenklein 
zuſammengebrauchte Lehm, indem er die Hitze zu⸗ 
ſammenhält. (D. Gewerbeztg.) 


„Der blinde Glaubenseifer iſt ein Tyrann, der 
die Lande entvölkert; die Duldung iſt eine zarte 
Mutter, welche ſie hegt und blühen macht.“ 

5 Friedrich der Große. 


——5ðiB 
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Publikations blatt. 
[4016] Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 30. zum 31. vor. Monats iſt aus einem in einer Wagenremiſe hierſelbſt ſtehen⸗ 
den Kutſchwagen das theegrüne, feine Tuch und die grünen, halbſeidenen Borten ausgeſchnitten und 
geſtohlen worden. Vor dem Ankauf dieſes Tuchs und der Vorten wird gewarnt. 

Görlitz, den 1. November 1847. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


[3395] Edietal⸗ Citation. 

Da über das Vermögen des zu Görlitz verſtorbenen Commiſſionair und Pfandverleiher Robert 

Schnaubert der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle feine Gläubiger aufgefordert, 
i am 2. December c., Vormittags 9 Uhr, 

an unſerer Gerichtsſtelle ihre Auſprüche an die Maſſe anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
damit prächudirt und zu einem ewigen Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger werden verurtheilt 
werden. Auswärtigen werden die Juſtizj⸗Commiſſarien ÜUttech, Römer und Wildt hierſelbſt als Manda⸗ 
tarien in Vorſchlag gebracht. 

Görlitz, den 7. Septbr. 1847. Königl. Land- und Stadtgericht. 


14014] Auf Aufforderung Einer Königl. Hochlöblichen Intendantur 5. Armee⸗Corps zu Poſen ſollen 
alle konſumtiblen Bedürfniſſe für das hieſige Königl. Garniſon⸗Lazareth, beſtehend in Bier, Gemüſe, 
Brod, Semmel, Mehl, Fleiſch und Kartoffeln, auf das Jahr 1848 an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Hierzu wird auf den RSS 

10. November c., Vormittag von 9— 12 Uhr, 
ein Lieitations⸗Termin im hieſigen Königl. Garniſon⸗Lazareth anberaumt, zu welchem alle Diejenigen, 
welche auf einen oder den andern der obigen Gegenſtände bieten wollen, hiermit öffentlich vorgeladen 
werden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und des Zuſchlags gewärtig zu ſein. 
Die Bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Görlitz, den 2. November 1847. * 
Königliche Lazareth⸗-Commiſſion. 
Graf Schweinitz, Lieutenant. Dr. Maſſalien, Vataillons-Arzt. 


[3946] Sonntag den 14. November d. J. ſollen Nachmittags 3 Uhr im Gerichtskretſcham zu 

Dber-Neundorf folgende n Gegenſtände: 8 

3 Kalben 

3 Anbindekälber, 

3 Schweine und 

1 neu gebauter, eleganter Planwagen, 
öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert werden. > 
Dber-Neundorf, den 2. Noubr. 1847. Die Ortsgerichten. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[8958] Bei meinem Weggange von hier in's Pfarramt nach Friedersdorf a. L. empfehle ich mich 
meinen geehrten Gönnern, ſo wie allen lieben Verwandten und Freunden. 
Görlitz, den 4. Novbr. 1847. J. Knothe, Past. substitut. 


[3959] Auction. Kommenden Montag, als den §. d. Mis., früh von 9 Uhr ab ſollen im 
Auctionslokale in der Roſengaſſe viele Gegenſtände, beſtehend in Kleider-, Wirthſchafts- und G asſchrän⸗ 
ken, Komoden, Tiſchen, tihfen, fournirten und andern Vettſtellen, 1 großen Spiegel, Cigarren, 
e, Wäſche und andern Sachen, meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verſtei 

en. 


gert wer⸗ 
Wießner, Auct, 


947 75 Stück birkene Pfoſten in verſchiedenen Längen und Stärken, 
beſter Qualität, ſind zu billigen Preiſen wegen Mangel an Raum beim 
Holzhaͤndler Seibt auf der Bautzner Straße No. 894. zu verkaufen. 
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[3939] Ein Kretſcham ohnweit Görlitz mit neuen, maſſiven Gebäuden, mehr denn 300 Berl. 
Scheffel Acker-, Wieſe- und Forſtland, bei welchem Brennerei und Brauerei, iſt Veränderungshalber 
baldigſt zu verkaufen; ferner eine Waſſermühle bei Görlitz mit Acker- und Wieſeland, ſodann ein 
Kretſcham ohnweit Biſchofswerda mit Brau- und Brennerei nebſt Acker- und Wieſeland, eine Gar: 
tennahrung bei Görlitz, drei großartige Stadtgärten zum Bewohnen für bemittelte Herrſchaften, 
auf der Jakobsgaſſe zwei Grundſtücke mit Acker- und Wieſeland, vor dem Frauenthor ein Haus, Stein⸗ 

aſſe und Brüdergaſſe ein Haus, Webergaſſe zwei Häuſer, Breitengaſſe ein Haus, Langengaſſe zwei Häu⸗ 
15 „Fleiſchergaſſe ein Haus, Jüdengaſſe ein Haus, vor dem Nikolaithor ein Haus, Lunitz zwei Häu⸗ 
fer, Steinweg drei Häuſer, Hothergaſſe ein Haus, vor dem Hotherthor zwei Häuſer und ein Reſt⸗ 
bauergnt bei Sorau nebſt vier bebauten Ackerparzellen empfiehlt dem kaufluſtigen Publikum zu deren 
Ankauf in Görlitz der Commiſſionair Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 
N 43953] Meine feit dem 1. October 1844 1 
von der Königl. Preuß. hohen Med.⸗Behörde zu Berlin med. ⸗chem. geprüften und ſeit⸗ © 
g dem von vielen andern hohen Sanitäts-Vehörden approbirten 


Rheumatismus⸗Ableiter, 


Rn a Stück 10 Sgr., ſtärkere à 15 Sgr. 9 
* A Verſtärkte Ableiter gegen hartnäckige Uebel a 1 und 2 Rthlr. 1: 1. 
find für Görlitz und Uingegend allein ächt, mit meinem Firma-Stempel 


Eduard Gross in Breslau 


verſehen, zu haben bei Herrn Heinrich Cubeus „und erlaube mir, einem geehrten 
Publikum zum Beweiſe der heilkräftigen Wirkungen derſelben nachſtehendes Atteſt zur gütigen 


an geb zulegen. + 
Durchſicht ergebenſt vorzulegen Eduard Groß in Breslau. 


W „Die von dem Kaufmann Herrn Eduard Groß hierſelbſt erfundenen ſogenannten Rheuma- 

2 tismus⸗Ableiter habe ich ſeit Ende des Jahres 1844 mehrfach bei meinen Kranken anzuwenden 

PN Gelegenheit gehabt, und nach forgfältiger Beobachtung gefunden, daß dieſe Ableiter ſich gegen 
vielfache chroniſche, rheumatiſche und arthritiſche Affeetionen, beſonders gegen rheumatiſchen und 
nervöſen Zahnſchmerz, nervöſes Kopfweh, Seitenſchmerz, cardialyiſche Beſchwerden, ſofern 

22 letztere aus keiner materiellen Urfache entſtanden waren, erwieſen haben. 

N Auch iſt Leuten, die eine Dispofition zu öfteren catarrhaliſchen Anfällen beſitzen, das Tra⸗ 
gen dieſer Groß'ſchen Rheumatismus-Ableiter als ein gutes Präſervativ⸗Meittel auzurgthen. 

0 i Von großer Wichtigkeit iſt, den Rheumatismus-Ableiter mit dem leidenden Theile fo nahe 
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als möglich in Verbindung zu bringen.“ Breslau, den 10. Auguſt 1847. > 
Dr. Goldſchmidt, praktiſcher Arzt und Geburtshelfer. 


(3952] Nathanael Finſter 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Winter mit ſeinem gut aſſortirten Gemüſewaarenlager, als: 
allen Sorten Perlgraupchen, neuen Bohnen, Linſen, Erbſen, poln. Hirſe, Sauerkraut, weißem und 
blauem Mohn, gutem gebackenen Obſte, Senf⸗, Pfeffer⸗ und ſauren Gurken, eingelegten, wie gegoſſe⸗ 
nen und abgerührten Pflaumen und Kirſchen, Hollunderſaft zu Suppen, Ameiſen und deren Eiern, 
Weizen⸗ und Gerſtenmehl, feinen, billigen Chocoladen, Teltower Steckrübchen, allerlei Confitü⸗ 
ren, Colonial⸗Waaren, Nudeln und Eiergräupchen, Ober⸗Ullersdorfer Rahmkäſe, guten Sand⸗Kartof⸗ 
feln und Kartoffelmehl ꝛe. 


„ — — 
150010 Neue ſchottiſche Heringe 
hat empfangen und verkauft in ganzen Tonnen, im Schock und einzeln billi 

BE Nud. Elsner, am Obermarkt. 

en, und noch etwas ge⸗ 

No. 804., zu verkaufen. 
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13962] Weintrauben ere Sorten te Aepfe 
fallene und geſchüttelte Aepfct mud in M. P. Bauers 8 


auch 
. „Mühlweg 


mer: 


> 
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[8940] Ein lebhaftes Material» Gefchäft nebſt allem Zubehör ſoll Familienverhältniſſe halber ſchleu⸗ 
nigſt verkauft werden. Die Uebergabe kann ſofort erfolgen und die Bedingungen find ſelbſt auch für 
einen Anfänger keineswegs beſchwerlich. Wo? weiſt die Expedition d. Bl. nach. 

Görlitz, den 4. November 1847. 8 e 
[3938] Ein Zjähriger, ſchwarzſtriemiger Stammochſe iſt zu verkaufen in der w eigen Mauer. 
[3954] Zur geneigten Beachtung empfehle ich hiermit mein beſtens ſortirtes Lager von 
Perlen, Tapiſſerie⸗ und Zephirwolle, 
und verkaufe ich jetzt, um meine großen Vorräthe etwas aufzuräumen, zu ganz herabgeſetzten Preiſen. 
Zugleich erlaube ich mir auch anzuzeigen, daß die erwarteten 


* * * 
Puppenköpfe, Puppenleiber und Larven 
o eben ganz friſch und vorzüglich ſchön angekommen ſind, und offerire ich dieſelben bei Parthien und 
r im Einzelnen äußerſt billig. f 
Görlitz, den 1. Novbr. 1847. Heinrich Cubeus, Obermarkt, gold. Krone. 


= = 150 Scheffel Kartoffeln, 
geſund und friſch, ſind bei mir gegen baare Bezahlung ſofort zu verkaufen. 
Halbau, den 22. Oetbr. 1847. Schnarr, Gräfl. v. Kospoth'ſcher Rendant. 


[3807] Cylinderreiniger 
von Roßhaaren, als praktiſch anerkannt, habe ich einen Poſten von 150 Di. zu verkaufen, und empfehle 
| ſolche in Dutzenden wie im Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen. b. över. 


Die Möbel⸗Fabrik und Handlung 


3070 von 


©, * U 1 * 57 U 
Eruſt Boden, Möbel- und Bautiſchler-Meiſter in Görlitz, 
t empfiehlt ſich mit einer bedeutenden Auswahl der moderuſten Mahagoni-, Kirſchbaum-, birkenen 
und klehnenen Möbel bei billigen aber feſten Preiſen. 

Gleichzeitig offerire ich als ewas Neues: Matratzen und Kiffen von Waldwolle, 
welche nicht allein der Geſundheit ſehr zuträglich ſein ſoll, ſondern erwieſen iſt, daß dieſelbe bei Be⸗ 
nutzung in Polſterungen das Ungeziefer, Motten u. ſ. w., fern hält. Sollten die Herren Tapeziver 
hier und in der Umgegend Gebrauch davon machen wollen, ſo bitte ich, ſich gef. an mich zu wenden, 
da auch die kleinſte Quantität von mir entnommen werden kaun. 


13040 | * 1 
ave0] = Steingut. 2 
Aus einer der vorzüglichſten Fabriken empfehle ich eine Auswahl zu den Fabrik⸗Preiſen. 
Eruſt Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. 
13041] Von heute an verkaufe ich eine Parthie Gingham und Jaconett zu hevabgefegten Preiſen. 
C. G. Zimmermann, Petersgaſſe No. 314., 
r wi im Laden neben Herrn Gerſte. 
„ 13042] Ein maſſives Haus in der Mitte der Stadt iſt Veränderungshalber zu verkaufen. Näheres 
In der Expedition dieſes Blattes. 


— 


are 
Friſch gefangene, ganz fette böhmiſche Faſanen ſind von nun au fortwährend zu bekommen bei 
5 E. A. H u it e. 


. ̃ . BE ——. . — . . —— K — 
[3960] Es find noch von allen Sorten Aepfel zu verkaufen, der Scheffel zu 12, 14 bis 15 Sgr. 
bei J. Herkner auf der Bautzener Straße. > 


eier 2 2 10-122 a RG ARE 3a 
13951] Ruffifh marinirte Heringe, fo wie ganz fette, neue chert. Heringe empfiehlt 
| ch ma ’ e, neue f H. F. Fan 


RA Kpffallifietes Sodafalz, 


zum Waſchen und Scheuern ganz vorzüglich, empfing und empfiehlt Rudolph Elsner. 


Bi: 
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[3957] Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage hierorts ein 


Ausſchnittgeſchäft 


begründet und den mich gütigſt Beehrenden bei der neueſten und geſchmackvollſten Auswahl die zuvor⸗ 
kommendſte und reellſte Bedienung zuſichere. 


Görlitz, den 4. November 1847. Adolph Webel, 
Brüderſtraße No. 16. 


1300) .. Bruſt⸗Caramellen,— 

— Echte Malzbonbons, 
Saffran⸗Caramellen, — 
verpackt in Etuis, empfiehlt bei Huſten und Halsübeln, als ſehr löſend, ſtets friſch, 

TC. E. Pfennigwerth, Conditor. 

Kae mıte DIE DIEDUEC FIT DK DI ae ae 
13885] Wir erlauben uns ergebeuſt anzuzeigen, daß ein x 
4 8 Neues Verzeichniß 


unſerer 


Leih⸗ Bibliothek 


ſo eben erſchienen iſt und allen geehrten Leſern unentgeldlich zu Dienſten ſteht. 

Indem wir daſſelbe zur geneigten Beachtung empfehlen, bemerken wir, daß wir durch 
umfaſſende Anſchaffungen aller geeigneten Erſcheinungen der neueſten Lite⸗ 
ratur unſere Bibliothek vervollſtändigt haben und damit ununterbrochen fortfahren werden. 


Die Abonnements: Bedingungen find: 
ei Fir 1 m > täglich 1 5 1 f 
ur 1 Mona red ortat 20 ſgr. 
Für zwei Bücher bei täglich geſtattetem Wechſel: 
a für 1 Monat 10 ſgr. — für 3 Monat 25 ſgr. 
Auswärtige Leſer erhalten bei gleichen Preiſen die doppelte Anzahl, wenn ſie für 
3 Monate abonniren, alſo zwei Bücher für 20 fgr., und vier Bücher für 25 fgr. 
F Ferner 10 2 r. Roranöhicht auf 12 Bücher, die innerhalb eines Vierteljahrs zu leſen 
ind, mit 10 jgr. Vorausbezahlung. 
Einzelne Bücher koſten für die Woche 1 fgr. i rg 
Für franzöſiſche Bücher beträgt das Abonnement monatlich 10 fgr., wofür ein 
Buch geliefert wird, das beliebig zu wechſeln iſt. Auswärtige erhalten bei vierteljähriger 


Vorausbezahlung von 1 Rtlr. vier Bücher auf einmal. Einzelne Bücher koſten 1 ſgr. wöchentlich. 


Heyn'ſche Buchhandlung. (&. Kemer.) 
Obermarkt No. 23. | 
[8956) Dronce-Schiebe- Lampen 

ich ei oͤne Auswahl aus einer d ügli briken, und kann dieſelb wi 
kn. . 3 > le Leuchten, an ken 
Sparbüchſen u. d. m. als beſonders ſchön, modern und preiswürdig empfehlen. 
Görlitz, November 1847. 2 Heinrich Cubeus, 

Obermarkt, gold. Krone. 


[13943] Zwei Nuß⸗ und Zugfühe find wegen Mangel an Platz fofort 5 — in dem Weber⸗ 
u 
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gaſſe Ne. 406, beim Commiſſionair ‚er t. 
Hierzu eine Beilage. 


— 


Beilage zu No. 44. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 4. November 1847. 


[4011] Bier Abzug in der Schönhof- Brauerei, 
Donnerſtag den 4. Novbr. Weizenbier. Sonnabend den 6. Weizenbier. 
Dienſtag den 9. Weizenbier. 


44012] Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 6. Nov. baierſcher Bierjentſch. Dienſtag den 9. Weizenbier. 


77FTFTFCFFCFCFCCFCCCCCCCccCc 
139671 Mar. Aal, mar. Neunaugen, Kieler Sprotten, Kräuter- Anchovis, neue 25 

Sardines a Thuile, ger. Lachs, beſten Ruſſ. und Hamb. Caviar, neue Span. 
und Brab. Sardellen, beſten Schweizer Käſe, feinſte Goth. Cervelatwurſt; fo wie SE 
echte Teltow. Rübchen, große Ital. Maronen, neue Dalm, und Kranz-Feigen, 88 
neue Trauben ⸗Roſinen, Schaalmandeln, große Lambertsnüſſe, Piſtazien, Engl. 2 
Senfpulver, getr. Ruſſ. Zucker⸗Erbſen, echten Wein-Eſſig zum Einlegen der Früchte 3% 
* 


empfing und empfiehlt 12 
en C. W. Wiesner. 
SEERIERSILEIIEETERFRRR ER E IF E 


[3968] Milchweiße Lampenſchirme 


ie ee 


empfiehlt ein Sortiment von vorzüglicher Güte zu den billigſten Preiſen, ſowie Cylinder in allen Größen 


mit und ohne Knopf. Auch iſt mein Lager aller geſchliffenen und ordinairen Glaswaaren wieder aufs 
Neue vermehrt, und ſtelle ich die möglichſt billigen Preiſe. E. F. Schönberg, 
Glasſchleifer, Nonnengaſſe No. 73. 


eon Rum⸗, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik 
von Iulius Neubauer, Webergaſſe No. 44. 


Rum a 508, der Eimer 13 Rthlr., das Quart 7 Sgr., 
Rum à 6098, 17 5 - 5 
Weſtind. Rum à 603), = 19 = t 
3524 Eine ony⸗Equipage f 
Shhimmalhengſ, 4 Jahre alt, ganz left und os * A wenig gebrauchten Wagen, 
beabſichtige ich vu verkaufen, und iſt Pferd und Wagen Donnerſtags Vormittag in Görlitz, Stadt Ber⸗ 
u, fo wie täglich bei mir in Augenſchein zu nehmen. r 
Dom. Nieder⸗Deutſchoſſig. Th. Glöckner, Inſp. 
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[3963] Eine Komode, noch ziemlich neu, ift zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen in der Exp. d. A. 
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Alle Sorten neueſte Winter⸗Hüte 
empfehle ich zu dem Preiſe von 1 Rihlr. bis zu 5 Rihlr. 8 
130500 C. Fin ger. 


„ A ß ²⁵˙‚‚ nV ee 
14015] 6 Stück noch brauchbare Strohmatten, à 24 Elle lan gund 13 Elle breit, find bill⸗ 
zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. f ˖ 
14019] Zum ber den Weihnachtöfefte empfiehlt ſich mit Anfertigung von Portraits zu billigen 
Preifen und ſieht für — Aehnlich feſe — WE Hübeler, Steine No. 578. 


u U = 


[3972] Alten ächten Jamaika⸗Rum, die große Flaſche zu 10— 12 — 15 — 20 — 25 Sgr. — 
1 Rehlr., feinſte weiße Arges, Franzbranntwein empfiehlt in feinſter, beſter Waare 
Julius Neubauer. 


[3055 Brut: Caramellen, 
gegen Huſten, Heiſerkeit, überhaupt gegen jedes Bruſtübel vielſeitig ärztlich empfohlen, in ihrer eigen⸗ 
thümlichen, heilkräftigen Art nur allein ächt zu haben bei Heinrich Cubeus 
n mie. in Görlitz, Obermarkt, gold. Krone. 
3866] Unterſtehender empfiehlt feine jetzt aus 8000 Bänden beſtehende 


Leih bibliothek 


zu recht zahlreicher Benutzung in bevorſtehendem Winterhalbjahre beſtens. — 

Eine geneigte Durchſicht des jo eben erſchienenen Haupt⸗ Catalogs wird dem geehrten Publikum 
den ſprechendſten Beweis geben, wie ſehr ich es mir angelegen ſein laſſe, ein der Zeit angepaßtes 
Inſtitut immer mehr zu vervollſtändigen und zu vervollkommnen. 

Sie umfaßt jetzt (nachdem dieſelbe ſeit Erſcheinen des vorigen Cataloges wiederum mit 300 Num⸗ 
mern vermehrt wurde) 2700 Werke in circa 8000 Bänden und bietet ſolchergeſtalt alles dem Publikum 
Empfehlenswerthe aus dem reichen Gebiete der belletriſtiſchen Literatur des 19. Jahrhunderts dar. 

Jedes neue Werk von Vedeutſamkeit und allgemeinem Intereſſe iſt gleich nach dem Erſcheinen zur 
Aufnahme in dieſelbe beſtimmt, ſo wie ich auch von jetzt ab die neueren Erſcheinungen der franzöſiſchen 
belletriſtiſchen Lireratur möglichſt berückſichtigen werde. — Allen gerechten und billigen Wünſchen eines 
See ee auf jede Weiſe zuvorkommen, wird auch für die Zukunft mein angelegentlichſtes 
Beſtreben ſein. 

Die, im Vergleich zu denen anderer Leſezirkel, ungemein billig und vortheilhaft geſtellten Bedin⸗ 
gungen ſind folgende: N 2 

Für ein Buch bei täglich geſtattetem Wechſel: . 
Für 1 Monat 71 ſgr., 3 Monate 20 ſgr., 6 Monate 1 Rtl. 73 ſgr., 1 Jahr 2 Rtlr. 5 ſgr. 
i Für zwei Bücher bei täglich geſtattetem Wechſel: 
Für 1 Monat 123 ſgr., — für 3 Monate 1 Rtlr. 

Leſer außerhalb Görlitz zahlen pro Vierteljahr 1 Rilr. und empfangen dafür vier Bücher, die 
nach Belieben gewechſelt werden. A7 pränumerirt man mit 10 Sgr. auf 12 Bücher, die jedoch in 
einem Zeitraum von 8 Wochen gele zu müſſen. 

Einzelne Bücher für die Woche 1 ſgr. 

Franzöſiſche Sr a Band 1 ſgr., im Abonnement für den Monat 10 far., wofür 
täglich ein Buch geleſen werden kann. f 5 

— — 7 Aug. Koblitz. 

[3867] i a Mein * 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, ie 
welches fortwährend mit den neueſten Werken der muſikaliſchen Literatur vermehrt wird, empfehle ich 
zur geneigten Benutzung unter nachſtehenden Bedingungen beſtens: £ 

Für die Pränumeration auf 1 Jahr mit 3 Rthlr. 25 ſgr., oder auf ½ Jahr mit 
2 Rthlr., oder ¼ Jahr mit 1 Rthlr. 4 ſgr., oder auch mit 12 gr. für 1 Monat, 


empfängt man wöchentlich nach freier Wahl ein Quantum Muſikalien im Werthe von drei Thalern, 
welche jede Woche, nach Belieben vereint oder einzeln, gegen andere umgetauſcht, jedoch nicht über 


vier Wochen behalten werden können. — 


Um den Ankauf von Muſikalien zu erleichtern, erbiete ich mich auch noch zu folgenden vortheil⸗ 
haften Bedingungen: 
Wer 10 Thaler vorausbezahlt, genießt zunächſt auf ein Jahr die oben geſtellten Vor⸗ 
theile und erhält im Laufe oder am Schluß des Abonnements nach freier Wahl für 8 Thaler 
uſikalien als Eigenthum. — Wenn es gewünſcht wird, geſtatte ich auch ein halb En 


derartiges Abonnement, bei welchem 5 Thaler gezahlt und für 4 Thaler Mufikalien g hlt 


werden können. Ang Ko bl i tz. 
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[3868] Der Eintritt in meinen ſchon ſeit Jahren beſtehenden 
Jonrnal⸗ Zirkel 


kann mit jedem Tage erfolgen. Der vierteljährige Beitrag iſt für unten angegebene 19 Journale 
nur 22½ Sgr. und werden die Journale den geehrten Leſern in der Stadt durch den Boten ſowohl 
en als abgeholt. Der Wechſel derſelben findet jeden Montag, Mittwoch und Freitag ſtatt. 

uswärtige Theilnehmer empfangen die Journale wöchentlich nur einmal und zwar Donnerſtags, gegen 
Rückgabe der acht Tage früher erhaltenen. 

Es circuliren gegenwärtig folgende Journale, als: 

Anzeiger der Deutſchen — Archiv für Kunſt und Wiſſenſchaft — Ausland — Blätter der Gegenwart — 
Fliegende Blätter — Charivari — Europa — Jahreszeiten — Komet — Leipziger Modenzeitung — 
Leuchtthurm — Morgenblatt — Oſterländiſche Blätter — Polizei- und Criminalzeitung — Roſen — 
Wandelſtern — Wiener Modenzeitung — Wiener Theaterzeitung und illuſtrirte Zeitung. 
N Ang Koblitz. 


3931] Unterzeichneter macht hierdurch bekannt, daß von heute ab Heu für möglichſt billigſten Preis 
zu haben iſt beim Zugemüſehändler Herrn Liebus in der Petersgaſſe allhier. 
H. H. C. P. 
13944] Ein Hundert Berliner Scheffel geſunde Kartoffeln liegen unmittelbar in der Nähe 
des Bahnhofs zu Halbau zum Verkauf bereit. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich an das unterzeichnete Rent-Amt in portofreien Anfragen wenden, 
welches auch größere Quantitäten Kartoffeln zum Verkauf offerirt. 
Bureau bei Halbau, den 29. October 1847. > 
Gräflich v. Kospoth' ſches Rent-Amt. Speer. 


130017 Kalk ⸗ Verkauf. 
Die Florsdorf⸗Sohrneundorfer Kalkbrennerei iſt in Betrieb geſetzt worden und empfiehlt 
guten Bankalk pr. Ofen 18 Thlr., pr. Scheffel 18 Sgr., pr. Tonne 1 Thlr. 10 Sgr., 

„ Ackerkalk - 15 ͤ = = 15 = 
zur gefälligen Abnahme. ee en din 

[4017] Brüdenwaagen 

von 10, 15, 20, 25 Etr. Tragkraft hat wiederum erhalten und verkauft zu billigem Preiſe 

ee Pat; 8 die Eiſenhandlung Th. Schuiter. 

13964] Da ich das Zurichten der ſchwarzen Spitzen, Kragen, Shawls und mehrerer dergleichen 
Artikel erlernt habe, ſo erlaube ich mir, dies hiermit bekannt zu m > mich zu geehrten Aufträgen 
u empfehlen. Meine Wohnung iſt Fiſchmarkt No. 62. bei Herrn Gutte. 
l Pie hung iR Si Auguſte Troſt, Putzmacherin. 
3973] Lithographirte Zierſchriften für Stickerinnen, engliſche und gothiſche Alphabete, ſo wie 
E due in Ta ene, Die Pee c nach dem neueſten Geſchmack ſind zu haben und empfiehlt 
ſolche zu geneigter Abnahme der Zeichnenlehrer Thieme, Oberlangengaſſe No. 173. 


[3958] Es iſt eine Tabakspfeife gefunden worden. Der ſich dazu Legitimirende kann fie gegen Er⸗ 
ſtaltung der Inſertions⸗Gebühren in No. 138. wiedererhalten bei Conrad. 

13548] Ln Dienjtage, den 19. Detbr,, Bat ein Schüler Seen Yandatlas, 1 Diarium, 1 Beide 
nenbuch nebſt Vorlegeblatt und eine blecherne Federſchelde hinter den Fleiſchbänken verloren. Der ehrliche 
e dringend ee die genannten Gegenſtände in der Expedition des Anzeigers gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeben. 


139076 Wohbnungs Veränderung. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Neißgaſſe, ſon⸗ 
ern im Vierhofe des Hrn. Tuchfabrikanten Schubert, Nikolai⸗ und Krebsgaſſen⸗Ecke, — Ich 
verbinde zugleich die ergebene Bitte, meiner auch hier freundlichſt zu gedenken und mich mit recht zahl⸗ 
reichen ngen in dem Gebiete der Porzellan⸗Malerei gefälligſt beehren zu wollen; Reellität in jeder 


iehung wird i etes Streben fein. 
e 825 he 8 r Guſt. Knobloch, Porzellan⸗Maler. 
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[4018] Daß ich ſeit dem 1. d. Mts. nicht mehr in dem vormals Theurich ſchen Bierhofe, ſondern 
in meinem eigenen Haufe, Demianiplatz No. 448., wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden und ſon⸗ 
ſtigen Geſchäftsfreunden hiermit ergebenſt an. J 

Görlitz, den 4. Novbr. 1847. Eduard Fehler, Fleiſchermeiſter. 
3984 An zeige. 8 
Daß ich mein Geſchäftslokal aus der Hellegaſſe No. 234. in die Petersgaſſe No. 320. verlegt 
habe, zeige ich meinen geehrten Kunden hiermit ergebeuſt an. 
. K. A. Wendler, Bettfedernhändler. 


3781] In dem Haufe No. 40. der Webergaſſe find 2 Wohnungen, und zwar in der erſten Etage 
beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör, und in der zweiten Etage beſtehend aus 4 heizbaren 
Zimmern nebſt Zubehör, von Weihnachten ab zu vermiethen, die letztere auch ſogleich zu beziehen. 


39074] Weberſtraße No. 405. find 2 freundliche Zimmer nebst Alkove vorn heraus und eine 
große Stube und Kammer, zuſammen oder einzeln, mit und ohne Meubles, ſogleich zu vermiethen. 


43975 In der Nonnengaſſe No. 83. ift eine Stube nebſt Laden zu vermiethen und zum T. Januar 
zu beziehen. 


3077] Zu dem bevorſiehenden Landtage find mehrere meublirte Zimmer zu vermiethen Ecke des 
Obermarktes und der Steingaſſe No. 194. in der zweiten Etage. Das Nähere darüber iſt daſelbſt eine 
Treppe hoch rechter Hand zu erfragen. 


[3978] Steingaſſe No. 94. iſt die Hälfte der zweiten Etage, beſtehend aus 7 Stuben nebſt allem 
übrigen Zubehör, zum 1. Januar 1848 zu vermiethen. Böhme. b 


13079 No. 450. und 451. am Demianiplatze iſt die 2. Etage, beſtehend aus 7 wirthſchaftlich 
e ner elegant eingerichteten Biöcen mit allem Zubehör, zu vermiethen und am 1. April 1848 
zu beziehen. 


[3980] Es können noch ein Paar junge Herren in Koſt und Logis genommen werden. Wo? erfährt 
man in der Expedition d. Bl. 

[8981] In der Nonnengaſſe No. 69, iſt ein Pferdeſtall nebſt Wagenplatz, Heu- und Futterboden 
zu vermiethen. Das Nähere iſt bei dem Beſitzer daſelbſt zu erfahren. 

[3982] Eine Stube mit Meubles und Bett iſt für 2 Herren zu vermiethen Nonnengaſſe No. Sl a, 


13983] In No. 407. am Weberthore iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
8 Ä 


3003] Sonntag den 7. Novbr. c. früh 110 Uhr findet Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde 
ſtatt. Montag den 8. Novbr. Abends 48 uhr Aelieſten-Werfamme lung E Kerſtkelheliſcen Beuzis 
Görlitz, den 2. November 1847. Der Vorſtand. 


6000 Orgel: Concert i 
in der Kirche zu St. St. Petri et Pauli Sonnabend den 13. d. M., Nachmittags um 5 Uhr. 
Nachdem der im verfloſſenen Jahre begonnene, äußerſt ſchwierige Umbau hieſiger Peterskirchen-Or⸗ 
gel nunmehr vollendet iſt, wird der zur Prüfung und Uebernahme berufene Königl. Sächſ. Hoforganiſt 
Herr Schneider zu beregter Zeit die Güte haben, das ganze Werk in feiner Geſammtheit und Manz 
nigfaltigkeit mit gewohnter Meiſterſchaft zu Gehör zu bringen. Mit Vergnügen bringe ich dieſes Vor⸗ 
haben zur allgemeinen Kenntniß und lade alle Freunde der Kirche, des Orgelſpiels u. ſ. w. zu dieſem 
ſeltenen und hen Kunſtgenuß hierdurch ergebenſt ein; ganz beſonders bitte ich die würdigen Herren 
Geiſtlichen, verehrten Herren Kollegen und Lehrer hieſigen Orts und der Umgegend, die ſich vorzugs⸗ 
weite für Orgelbau intereſſiren, dieſem Unternehmen She Theilnahme afl zuzuwenden, um 0 a 
ſelbſt den Eindruck zu W welchen eine mit Vorſicht und ſorgfältiger Erwägung der Verhältniſſe 
entworfene und durch den Baumeiſter Herrn Jahn aus Dresden ausgeführte Dispofition hervorzuzau⸗ 
bern im Stande iſt. Ein Entree findet nicht ftatt. - 
*. Görlitz, den 2. Novbr. 1847. F. Görmar, Organiſt. 
13987] Ein noch junger unverbeiratheter Mann, geübt im Schreiben, wünſcht unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen beſchäftigt Aa Auch iſt derſelbe mit dem Notenſchreiben etwas wan med in der 
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3945] Auf dem Dominium Nieder⸗Deutſch⸗Oſſig wird für das Jahr 1848 ein Vogt geſucht, welcher 
jedoch den Poſten eines ſolchen pünktlich und nicht nur dem Namen nach vorſtehen kann. 


3088] Auf ein bedeutendes Forſt⸗ und Jagd⸗ Revier wird ein Lehrling aus rechtlicher Fa⸗ 
milie geſucht, welcher Gelegenheit findet, einen vollſtändigen Unterricht, nicht allein in der Forſtwirth⸗ 
ſchaft und dem Waidwerke, ſondern auch im Feldmeſſen zu erhalten. 2 A 42 

Ein junger Menſch von 14 bis 16 Jahren, welcher im Rechnen und Schreiben einige Fertigkeit 
hat, kann ſofort ein Unterkommen als Laden burſche finden, 

Nähere Auskunft ertheilt der Aetnar Wendler, Handwerk No. 362, 

0 nd 

1208900 Compagnonu⸗Geſuch. 

Der Unterzeichnete ſucht einen Preußen als Theilnehmer oder Compagnon mit 100 — 200 Rthlr. 
Einlage, die ihm geſichert bleiben, für Maſchinenbauweſen nach Oft und Weſtpreußen und Pommern, 
wie auch nach den k. k. öſtr. Staaten; derſelbe muß aber mathematiſche und techniſche Kenntniſſe bes 
ſitzen. Beliebige Adreſſen werden binnen 4 Wochen franco erbeten nach Zittau, Spürgaſſe No. 353., 
3 Treppen hoch. - Seidel, Maſchiniſt. 

3844] Auf einem Dominio zwiſchen Görlitz und Löbau, Görlitzer Kreis, ſollen mehrere Magdeb. 
Morgen gutes Land zum Aufbau mehrerer Tagelöhner-Häuſer unentgeldlich — nur gegen einen billigen 
Grundzins — von jetzt ab und ſofort ausgegeben werden. Qualificirte Tagelohn-Arbeiter, die alle land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten leiſten können, ein Vermögen von 200 Rthlr. disponibel haben und über ihre 
bisherige Führung gute Zeugniſſe von ihrer Ortsobrigkeit beibringen können, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in der Expedition d. Bl. deshalb zu melden, wo ſie das Nähere erfahren werden. 


14013] Ein mit den beſten Jeugniſſen verjehener verheiratheter Mann ſucht von Neujahr 1848 ab 
ein anderweites Unterkommen als Wirthſchafter oder Vogt. Erwünſcht wäre es ihm, wenn ſeine Frau 
zugleich die Stelle einer Wirthin bei der betreffenden Herrſchaft finden könnte. Hierauf Refleetirende 
wollen ſich gefälligſt bei dem Goneipient Mann, No. 180. nach dem Jüdenringe, melden. 
43902] Wenn ſchon die überaus liebevolle und freundliche Auf: 
nahme, die wir in den Tagen vom 24. zum 27. d. Mts. bei meh⸗ 
reren der geehrten Bewohner von Görlitz fanden, uns die theure 
Pflicht auferlegt, das dankbarſte Andenken an die uns hierdurch 
bereiteten angenehmen Stunden unvergänglich zu bewahren: ſo 
drängt es uns nicht minder, dem hochverdienten und talentvollen & 
Herrn Muſikdirektor Klingenberg, deſſen ächtes Künſtlergemüth 
ſich in gründlichem Verſtändniß, inniger und wahrer Auffaſſung 
F der herrlichen Tonſchöpfung: „Paulus, von Mendelsſohn-Bar⸗ 
tholdy“ ſo ſchöͤn bethätigte, den herzlichen Zuruf darzubringen: 
Möge das Streben und Wirken dieſes Ehrenmannes immer mehr 
und mehr erkannt und unterſtützt werden, und er immer reichhal— 
tiger einerndten jene Früchte, an denen die heilige, herrliche und 
heitere Tonkunſt ſo reich iſt. 
Dresden, den 31. October 1847. 

Die bei der Oratoriumaufführung vom 26. Oct. a. c. 

- betheiligten Mitglieder der Königl. 

Sächſ. muſikal. Kapelle. N 


CFC 


CCC 


— 2 


— 618 — 


(3986) Ein tüchtiger Pferdeknecht kann ſogleich ein Unterkommen finden in der weißen Mauer. 


3000] Der Gerichtsamtsbote und Executor Stirius iſt aus meinen Dienſten entlaſſen worden 
Görlitz, den 1. November 1847. Der Juſtiz-Verweſer v. Rabenau. 


3001] Ich fordere den ſich bei mir perſönlich gemeldeten Finder meines Schurzleders auf, mir ſol⸗ 
ches ohne allen Verzug zu überbringen, widrigenfalls ich denſelben gerichtlich belangen werde. 
Johann Gottfried Lätſch, Zimmergeſell. 


Se Sie Se Sie Sie is ie Sie FE Sie Sie ar 
14001) Daß mir durch das Vertrauen der Wohllöbl. Schützen⸗ 
Gilde die Pachtung des hieſigen Schießhauſes zu Theil geworden 
iſt und ich ſelbige am 1. November d. J. angetreten habe, zeige 
ich hiermit ergebenſt an mit der Verſicherung, daß ich mich jeder⸗ 
zeit beſtreben werde, durch gute Speiſen und Getränke, reelle und 
prompte Bedienung den mich Beehrenden beſtens zu empfehlen. 
Görlitz, den 2. November 1847. 

Anguſt Heidrich, Schießhauspächter. 

HR BIS es BUS e d 238 Sa Sie die Es Ee HE Sue dis Es Se Ss is es s Si as S 


4000! Zur Tanzmuſik auf künftigen Sonntag, als den 7. d. M., 
Abends 7 Uhr, ladet ergebenſt ein E. Held. 


[4005] Einladung zum Kirmesfeſte, 


welches aufen Sonntag, Montag und Dienſtag bei Unterzeichnetem gefeiert wird. Es bittet um 
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zahlreichen Zuspruch Märckel in Hennersdorf. 
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wor) / ñ Ergebenſte Einladung. 

Künftigen Sonntag, Montag und Dienſtag, als den 7., 8. und 9. d. M., wird in Hennersdorf 
die Kirmes gefeiert. Für gute Speiſen, Kuchen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein, ſo wie auch 
Sonnabends vorher warme Kuchen zu haben ſind. Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 

Braumeiſter Hollack in Hennersdorf. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


[9997] Eruſt Strohbach. 


[3999] Daß bei Unterzeichnetem den 7. und 8. d. M. die Rauſchwalder Kirchweih mitgefeiert und 
für gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird, zeigt ergebenſt an 
in Fetter 


[39%] Sonntag, Montag und Dienſtag, als den 7., 8. und 9. d. Mts., wird in Nauſchdwalde 


die Kirmes gefeiert. Hierzu, ſo wie Sonnabends zu warmen Kuchen ladet ſeine Gönner und Freunde 
Hiermit ein Wagner in Rauſchwalde. s 


a Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik ein 
| Friedrich Scholz im 


Kommenden 8 
14008) eee bade. 


ER 5 
e Kauflte.: N thes a. Dreeden und 
Nutte ee Pr ahn a. Jäbeſtadt, Mathes a. Drekden un 
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[4004] 


Rheiniſcher 


Kommenden Sonntag Abend Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 


Hof. 
G. Jacob. 


ede e eh ed 2 ede T F 


[4002] 


Ergebenſte Einladung. 95 
Künftigen Sonntag, als den 7. November, wird bei Unter— 2 


5 zeichnetem die erſte Tanzmuſik abgehalten. Um zahlreichen Beſuch 2 


53 bittet . 


Auguſt Heidrich, Schießhauspächter. 75 


FF 


Be 


Daß kommenden Sonntag, Montag und Dienſtag bei mir das Kirmesfeſt mit vollſtimmiger 


Tanzmuſik gefeiert wird, zeige ich hierdurch ergebenſt an. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 


geſorgt ſein. 
[4003] 


eutſchmann in Biesnitz. 


Ergebeuſte Einladung. 


Künftigen Sonntag, als den 7. d. Mts., wird bei Uuterzeichnetem die Kirmes gefeiert werden. 
Für gute Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 


Auguſt Schauder in Groß biesnitz. 
[4000] Kommenden Sonutag und Montag, als den 7. und 8. Nov., wird bei Unterzeichnetem die 


Kirmes gefeiert, wozu ergebenſt einladet 


Neumann, Gaſtwirth in Leopoldshain. 


43995] Künftigen Sonntag, als den 7. Nov., ladet zur Kirmes und Tanzmuſik ergebenft ein 
Gaſtwirth Berthelmann in Hohkirch. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Emil Adolph Ferdin. Perſchke, 
B. u. Schneider allh., u. Frn. Erneſt. Henr. geb. Maſchke, 
T., geb, d. 19., get. d. 31. Detbr., Henriette Minna. — 
2) Joh. Aug. Garbe, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. 
Frieder. Henriette geb. Richter, T., geb. d. 14., get. d. 31. 
Oetbr., Emma Alwine Auguſte. — 3) Joh. Goth. Sauer, 
Schneider allh., u. Frn. Anne Roſ. geb. Wildner, S., geb. 
d. 20., get. d. 31. Octbr., Joh. Gotth. Bruno. — 4) Joh. 
Gtlieb. Ruß, Inw. allh., u. Ren. Joh. Chriſt. geb. Brüch⸗ 
ner, S., geb. d. 25., get. d. 31. Oct., Carl Friedr. Wilh. 


Getraut. 1) Joh. Traug. Förſter, Fleiſchhauergeſell 
allh., u. Igftr. Chriſt. Amalie Duſcheg, Mſir. Joh. Gifrd. 
Duſcheg's, B. u. Tuchm. allh., ehel. älteſte T., getr. den 
31. Oetbr. — 2) Friedr. Wilh. Ernſt Jul. Sorge, Schloſ⸗ 
ſergeh. in Liegnitz, u. Math. Clara Ismer, Mſtr. Johann 
Carl Gottl. Jsmer's, B. u. Tuchm. allh., ehel. jüngſte T., 
getr. d. 31. Octbr. — 3) Joh. Carl Robert Sachſe, Maus, 
wert. allh., u. Joh. Chriſt. Kräbs, weil. Johann Gottlieb 
Kräbs's, bereſchaftl. Schafmengers zu Kuhng, nachgel. ebel. 
zweite T., getr. d. 31. Oetbr. — 4) Hr. Friedr. Wilhelm 


Mauckſch, music. instrument. allh., u. Marie Louiſe Wilh. 
Krimmling, Hrn. Chriſtian Krimmling's, brauber. B. und 
Schneidermſtr. zu Jeßnitz, ehel. jüngſte T., getr. d. 31. Oct. 
in Jeßnitz. — 5) Joh. Carl Gotlb. Engmann, in Dienſten 
allh., u. Joh. Ehriſt. Wilh. Löwe, getr. d. 1. Novbr. — 
6) Hr. Carl Adolph Friedrich Mortell, Kanzliſt allh., und 
Igfr. Carel. Wilhelm. Leulſe Theurich, weil. Mir, Joh. 
Ehrift, Theurich's, B., Fiſchers n. Tuchwalk. allh., nachgel. 
ehel. dritte T., jetzt Mſtr. Hubert Hubberts's, B., Fiſchers 
u. Tuchwalk. allh., Pflegetocht., getr. d. 1. Novbr. — 7) 
Mſtr. Ernſt Wilh. Klingenberger, B. u. Tuchfabrik. allh., 
u. Igfr. Sophie Emilie Altenberger, Mir. Joh. Gottlieb 
er 2. u. Tuchfabrik. allh., ehel. einzige Tochter, 
getr. d. 1. Novbr. 

Geſtorben. 1) Mſtr. Sam. Traug. Marks, B. u. 
Tuchm. allh., geſt. d. 28. Octbr., alt 73 J. 8 M. 27 T. 
— 2) Heinrich Haarig, Frachtfuhrwerks- Schaffner a, Wer⸗ 
e HR. d. 21. Oetbr., alt 41 J. — 3) Friedrich 
Wilpelm Menzel's, Hufe u. Waffenſchmiedegeſ. allh., und 
Fin. Jeb. Irleder. geb. Wendler, S., Joh. Carl Eduard, 
gef. d. 28. Octbr., alt 3 J. 28 T. 


—ñ —Ä—A˙mwu .. 
Fremdenliſte vom 29, bis incl. 31. October 1847. 


Gold n. Strauß. Die Handelsleute: Zache n. Br. 
a. Abende, Gerlach, Optik. a. Gebhardsdorf. 


R „ Drechslermſtr. a. Dresden. 
Dauffe, Brauer a. Basse, Dre Handels mann a. 


Schönbach. — Goldne Krone. Die Ka : Pokſch⸗ 
hammer 2 Krakau, Silberſtein a. Moldau aan a. Dich. 
lau, Zentzytzkl a. Bunzlau u. Baram a. db. v. Gray⸗ 
nitz, Reg.⸗Reſerend. a. Liegnitz. v. Rabenau, Rittergutsbeſ. 
a. Sorau. Löffler, Conditor a. Plocze. Lange, Entrepren, 
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a. Muskau. Kaninsky, Entrepren. a. Melauner. — St. lau. v. Paſchkowsky, Rittergtsbeſit a. Warſchau. — Pr. 
Berlin. Die Kauflte.: Koppe a. Berlin u. Sattig aus Hof. Fritze, Oberamtm. a. Muskau. Die Kflte.: Dome 
Remſcheid. — Goldn. Baum. Krahn n. T., Buchdndlr. dera a. Gera, Pröhl a. Altenburg, Kleinert und Uffer aus 
u. Buchdruckereibeſitz. a. Hirſchberg. Welzel, Königl. Poſt⸗ Chemnitz u. Oswald a. Leipzig. Stübner, Reg.⸗Sekretair 
expedient a. Kohlfurt. Tſchirch, Oekon., u. Riemer a. Lau⸗ a. Liegnitz. Körner, Architekt a. Dresden. — Rheiniſch. 
ban. Wolf, Kfm. a. Breslau. — Braun. Hirſch. Die Hof. Die Kauflte.: Stempel a. Breslau, Braun, Kaner 
Kauflte.: Opitz u. Bajonne a. Dresden, Schulze a. Magde⸗ u. Pineesgutmann a. Brody, Henger a. Nürnberg, Jakob 
burg, Rumpelt a. Großenhain, Froſch u. Schattenberg aus a. Berlin u. Gottlieb a. Malinis. Keller, Brauereibeſ. a. 
Leipzig, Koch a. Iſerlohn, Spiegel a. Berlin, Thielen aus Dohna. Bandes, Schachtmſtr. aus Königsheide. Blandis, 
Meiningen, Meiler a. Eisleben, Grelling a. Berlin, Fran- Reſerend. a. Saarlouis. v. Kagchanofska, Staatsrath aus 
kenhof a. Montjois, Spengler a. Hamburg, Wood a. Lone Petersburg. v. Stechow, Partik. a. Dresden. 

don, Fromm u. Schaller a. Pforzheim, u. Sporer a. Bres⸗ 


Literariſche Anzeigen. 


4010] So eben erſchien in der Gerhard'ſchen Buchhandlung in 1 und iſt in 
allen Buchhandlungen und bei allen Kalender-Verkäufern zu haben (in Görlitz bei A. Koblitz): 


Neueſter Preußiſcher 
National⸗Kalender für 1848. 


Ausgabe in Quart, broſch., Preis: 124 Sgr. Mit Beiwagen 224 Sgr. 
Ausgabe in Oetav, (ohne Beiwagen) broſch., Preis: 124 Sgr. 
— Der Inhalt beider Ausgaben iſt gleich. 
Jeder Beſteller erhält eine ſchöͤne Gratis⸗Prämie, nach eigner Wahl entweder: Mädchen 
am Bach, (ein ſehr anſprechendes Genrebild) oder: Rigolette (ein liebliches Mädchen-Portrait). 
— Bekanntlich zeichnet ſich dieſer Kalender vor vielen andern durch vielſeitig unterhaltenden, 
gediegenen und praktiſch⸗uützlichen Inhalt, ſowie durch ausgezeichnet ſchöne Prämien, 
wie ſie kein anderer Kalender bringt, auf das vortheilhafteſte aus. Die jährlich ſteigende Auflage 
beweiſt am Beſten, welchen grotzen Beifall er findet, und wer ihn ein Jahr hatte, nimmt gewiß nicht 
leicht einen andern. — Ferner erſchien in der Gerhard'ſchen Buchhandlung ein 
SHaus Kalender in Duodez, 
der zwar nur 5 Sgr. koſtet, aber ebenfalls des Guten und Nützlichen Viel enthält, und ſehr 
empfehlenswerth iſt. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe I. 185.) iſt zu haben: 
f 1 
Handels -Lericon 


oder 5 
Enucyclopädie der geſammten Handelswiſſenſchaften 
für Kaufleute und Fabrikanten. 


Mit den Flaggen aller handelstreibenden Nationen. 3. Abdruck. 
Ler.⸗Form. 1. u. 2. Lief. Subſer.⸗Preis a 5 Ngr. 


Die Reichhaltigkeit des Inhalts, wie Handelsgeſetzgebung und Statiſtik, Fabrik⸗ 
und Manufakturkunde, Schifffahrts⸗ und Eiſenbahnweſen, Münze, Maaß⸗ und 
Gewichtskunde u. ſ. w., muß das Intereſſe und den Beſitz deſſelben für jeden, bei anden 
Intereſſen Betheiligten duet und 88 he machen, denn alles, was die Schule der Erfahrung darbietet, 
was nur immer dem Handel und der Induſtrie angehört, der Kaufmannswelt in lichtvollen und gedie⸗ 
genen Artikeln vor Augen zu führen, iſt in ihm vollkommen erreicht. Das Ganze wird 8 Bände von 
circa 10 Lieferungen umfaſſen. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. 


